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X öuig 7ujGutt feyrert Die eYUett ..
zumindest in diesen Wochen ist seine l lerrschafl unumstrillen . Und wenn Sie Ihre Aluhe.n ; o,ien weniger

der MIRA und mehr dem Fernseher widmen, nimnu Ihnen das keiner übel . Vielleicht haben Sie ja aal L dem
Endspiel tun 7 . 7. die Nase
_vFv " Ison Fußball colli;
andernfalls könnten Sie end-
lich einmal das Motiv ver-

Irklichen . Glas Ihnen schon
-o lauge vorschwebt : ein Fuß-
ballplatt, im Maßstab 1 :87.
Die zwei Abbildungen
neigen als kleine Anregung

dienen ; zwei grundlegende
I 'n mrsrlnede zum -
großen-1 uiiball seien allerdings nicht
verschwiegen:
Beim FC Rothenburg o .d .T.

kann man zwar zwei kom-
plette Mannschaften gegen
eine geradezu lächerlich
kleine Ablösesumme einkau-
fen !einschließlich des eben-

. Schieck-
richtersl - aber volle Tri-
bünen bedeuten für uns
i\Modellhahnerf keine vollen
Kassen . sondern im Gegen-
teil . .leere Taschen - I
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Von den Firmen-Normen (HO)
zu internationalen „Betriebsnormen"

Im „eisenbahn magazin" Nr . 5/74 wird
unter dem Titel „Betriebsnorm im Drei-Stu-
fen-Plan" dargelegt, auf welche Weise evo-
lutionsmäßig eine Angleichung der diversen
H0-Firmen-Normen an eine international ver-
wendbare, gemeinsame „Betriebs-Norm"
erreicht werden kann . Die Ideen des Ver-
fassers sind so gut durchdacht, einleuch-
tend und vor allem realistisch im Sinne von
„durchführbar", daß es eigentlich nichts
hinzuzufügen gibt . Wenn wir seine Ausfüh-
rungen wortwörtlich wiedergeben, so wol-
len wir damit unterstreichen, daß der hier
aufgezeigte Weg wirklich gangbar und ge-
eignet ist, den jahre-, ja jahrzehntelangen
Normbestrebungen endlich eine praktische
Bedeutung zu verleihen.

Wir unterstützen voll und ganz die vor-
geschlagene „Politik der kleinen Schritte",
die als Endergebnis den Universal-Radsatz
und die einheitliche Schiene in Europa ha-
ben wird . Im Gegensatz zum Verfasser sind

wir allerdings der Ansicht, daß diese seine
Vorschläge nicht durch unnütze Pro- und
Contra-Stellungnahmen wieder zerredet
werden sollten ; zu diesen Vorschlägen kann
und darf es nur ein allgemeines und unein-
geschränktes „Ja" geben! Es gibt u . E. ein-
fach keinen besseren Weg, um im Laufe
der Zeit zu gemeinsamen Normwerten in HO
zu kommen . Wir appellieren an die Modell-
bahn-Hersteller, sich ernsthaft mit den
Balcke-Vorschlägen zu befassen und diese
in die Tat umzusetzen - und sei es tatsäch-
lich nur hundertstelmillimeterweis und sollte
es tatsächlich 10, 15 oder gar 20 Jahre
dauern! Ein Anfang sollte jedenfalls ge-
macht werden - zumal angesichts der prak-
tisch weltweit einheitlichen N-Bahnen die
verantwortlichen Konstrukteure und Firmen-
chefs gegenüber berechtigten technischen
Belangen sicher aufgeschlossener sind als
in früheren Zeiten!

WeWaW/mm

Der „em"-Vorschlag : „Betriebsnorm" im Drei-Stufen-Plan
l .t'as nützt alles Normen, wenn kaum einer

der großen Versteller bereit ist, diese Papier-
Norrrrerr in die Praxis umzusetzen. Und
warum nicht? - Weil g irre solche .-Iiglei-
chung b :tv_ Vereinheilhebu tg fast Dinner in-
vestitiorten erfordert, von deren Größenord-
nung sich nur ein Techniker die richtige Vor-
stellung rnachen kamt_ L•s geht dabei ein
Kosten, die unter C l rnstündert fünf- bis sechs-
stellige Zahlen crtrsrnache i k üreten . I , cl dazu
kommt - vielleicht noch entscheidender als
der Kostenfaktor - die Tatsache, daß jede
d'irtrta an „ihrem System"' klebt und Ande-
rengen innerhalb dieses Systems grundsätz-
lich nur so weit gehen dürfen, dafi geänderte
r .,genorrnle"i Teile teil deu bisher produzier-
ten :esarnmen verwendet werden können.
Das ist verständlich und diese beiden Tat-
sachen dürften auch dem Technischen Aus-
schuß (TA) des Morop bekannt sein, zumal
bei seinen jährlich stattfindenden Tagungen
auch Vertreter derModellbahn-Industrie an-
wesend sind . - Wir wollen nicht urltriitz
polemisieren, sondern stattdessen mit kon-
krelen Vorschlägen alt die Norrrrer und an
die Industrie herantreten . Vorschläge für
einett . .Drei-Stufen-Plan", der sich im Laufe
der nächsten 5 - tf) iahte als ein konkreter
Schrill in Richtung einer Junkrionsgerechten
Betriebsnorm verwirk halten lassen sollte .

Dieser zunächst zwangsläufig noch mit Kom-
promissen behaftete Plan hat den Vorteil, sich
innerhalb einer überschaubaren Frist ohne un-
tragbaren Kostenaufwand realisieren zu las-
sen und den Modellbahner damit gleichzeitig
einige wesentliche Schritte näher an die NEM-
Norm heranzuführen . Denn das steht fest : ,,Nor-
men" lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht
mehr von heute auf morgen in die Praxis um-
setzen . Das erfordert Zeit - vielleicht 10 oder
20 Jahre . Aber es ist möglich, wenn man sich
die „Politik der kleinen Schritte" zu eigen macht
und nicht Unmögliches gleich morgen verlangt.
Denn dann wird man außer Normblättern nichts
erreichen.

Stufe 1 : H0-Universalradsatz
Für eine Vereinheitlichung sind hier erforder-

lich : gleiche Spurkranzhöhen. entgleisungs-
hemmende Ausrundung zwischen Lauf- und
Spurkranz und gleiches lichtes Innenmaß zwi-
schen den Rädern . Die entsprechenden Norm-
Empfehlungen finden sich in den NEM-Blättern
310 bis 312 . Als Kompromiß schlagen wir eine
einheitliche Spurkranzhöhe von 1,2 mm vor,
die auch die Forderungen der Industrie nach
entgleisungssicheren Radsätzen für den Spiel-
bahnbetrieb voll berücksichtigt.

Märklin, Fleischmann, Liliput, Röwa, Roco
und Trix-International bewegen sich mit ihren
Spurkranzhöhen immerhin schon zwischen dem
höchstzulässigen NEM-Maß von 1,4 mm (für
starr gelagerte Radsätze) und dem von uns als
wünschenswert angesehenen Maß von 1,2 mm.
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Die für entgleisungssicheren Lauf unbedingt
erforderliche Ausrundung (r = 0,4-0,5 mm) zwi-
schen Lauf- und Spurkranz haben bisher leider
nur Märklin und Röwa an ihren Fahrzeugen.
Gewiß werden die anderen Firmen bald folgen,
denn die Spurkranzausrundung bringt aus-
schließlich spürbare Vorteile und zieht keinerlei
nachteilige „System-Änderungen" nach sich.

Das für entgleisungssicheren und klemm-
freien Weichenlauf wichtige Radsatzinnenmaß
betragt bei allen genannten Fabrikaten (außer
Märklin) 14,0-14,1 mm . Märklin-Fahrzeuge ha-
ben hier leider nur das Maß von etwa 13,7 mm.
Das erschwert den Fahrzeugtausch ; die Rad-
sätze müßten entsprechend um 3 110 bis ^/io mm
auseinandergedrückt werden, damit beispiels-
weise Märklin-Fahrzeuge entgleisungssicher
auf Fleischmann-Weichen laufen können.

Vielleicht kann sich Märklin im Laufe derJahre
„unauffällig hundertstel-millimeterweise" an das
Radsatz-Innenmaß der übrigen Hersteller her-
antasten . Das ist bei gutem Willen kein utopi-
sches Ansinnen . Entsprechend sind stufenweise
Herzstück- und Radlenker-Abmessungen anzu-
passen.

Das Trix-Expreß-System ist in diese Über-
legungen nicht einbezogen, da es als reines
Spielbahn-Angebot mit unmöglichen Spurkranz-
abmessungen für Normbestrebungen ohnehin
hoffnungslos daneben liegt.

Stufe 2:
Radsatzlagerung

Wir nennen hier nur das Stichwort : Dreipunkt-
lagerung . Die Dreipunktlagerung sollte grund-
sätzlich bei allen neuentwickelten Zweiachsern
vorgesehen und Zug um Zug auch im vorhande-
nen Sortiment berücksichtigt werden . Weil jedes
Mittel zur Beseitigung der Entgleisungsgefahr
genutzt werden sollte - und die Dreipunkt-
lagerung gehört unbestritten zu den besten
Mitteln (im Gegensatz zu Riesen-Spurkränzen).

Doch damit nicht genug : Trotz „wackeliger"
Drehgestellaufhängungen (teilweise nennen die
Hersteller das Dreipunktlagerung) entgleisen
gerade vierachsige Wagen trotz der noch über-
höhten Spurkränze hei Gleisunebenheiten und
Überhöhungen in Kurven . - Warum? - Weil
durchweg die Kupplungen direkt am Dreh-
gestell befestigt sind (z. T sogar fest ange-
spritzt) . Damit wirken die Zugkräfte direkt auf
das Drehgestell und nicht auf das Fahrgestell
(Wagenboden), d . h . die an und für sich aus-
reichend bewegliche Drehgestell-Lagerung wird
größtenteils durch die Kupplungszugkraft auf-
gehoben und damit die Entgleisungsgefahr er-
höht.

Hier ist dringend Abhilfe nötig . Warum hat
man nur die einzeln drehbar gelagerten Dreh-
gestellbienden (wie sie z . B . Fleischmann frü-

her hatte) wieder aufgegeben? Das war ein
Rückschritt in Bezug auf die Lauftechnik.

Wenn also schon in sich starre Drehgestelle.
dann gehört die Kupplung mit ihrer Befesti-
gung an das Fahrgestell und nicht ans Dreh-
gestell - Konstruktionsänderungen für besse-
ren Fahrzeuglauf, die das jeweilige „System"
nicht beeinflussen . Und wenn schon Ände-
rung der Kupplungsbefestigung . dann auch
gleich mit einheitlicher Befestigungsmöglichkeit
im Hinblick auf eine spätere Mittelpuffer-Kupp-
lung . Konstrukteure sollten immer etwas weiter
denken als Kaufleute.

Stufe 3 : Geringere Schienenhöhe
Ein .,heißes Eisen" - wir wissen das- Und

ein Punkt, der für jeden Hersteller (Ausnahme:
Röwas neues Gleissystem) echte Schwierigkei-
ten und hohe Kosten mit sich bringt . Deshalb
kann es hier nur eine über Jahre dauernde
Kompromißlösung geben, bis das Sollmaß von
2,5 mm Schienenhöhe für HO erreicht ist : ein
stufenweises Heruntergehen von der heute im
Mittel bei 2,7 mm liegenden Profilhähe um je-
weils vielleicht Slloo mm bei erforderlichen Er-
neuerungs- oder Änderungsarbeiten an den
Herstetlungs- und Montageautomaten_ Diese
geringen Höhendifferenzen bringen nicht die
Gefahr mit sich, vorausgefertigte Gleise nicht
mehr verwenden zu können (Schienenstoß und
Schienenverbinder), wenn sich dieser Umstel-
lungsprozeß über einen Zeitraum von etwa 10
Jahren erstreckt.

Wichtig ist nur, daß hier einmal der Anfang
gemacht wird . Wir fordern bewußt nicht „viel
auf einmal", sondern „öfter wenig", und zwar
im Hinblick auf die Verwendung vorhandenen
Materials . dessen Lebensdauer mit rund 10 Jah-
ren angesetzt werden kann . Warum sollte aus-
gerechnet bei Modelleisenbahnen - im Gegen-
satz zu anderen Industriegütern - eine „lebens-
längliche' Einsatzmöglichkeit als Schutzschild
und Ausrede für fällige Änderungen vorge-
schoben werden?

Eine solche schrittweise Umstellung dürfte im
übrigen weniger Probleme aufwerfen, als bei-
spielsweise die Umstellung früherer Jahre bei
Trix (von hohen Bakelite-Gleisen auf flache
Schwellenbandgleise) und Märklin (vom alten
Blech-Mittelschienengleis auf das jetzige zier-
lichere Puko-Gleis) . Geschickte Konstrukteure
können eine solche Änderung im Laufe von
Jahren auch ohne „System-Schwierigkeiten" in
den Griff bekommen.

Soweit unsere konkreten Vorschläge zu einem
praxisgerechten Norm-Beginn bei den Herstel-
lern . Was für oder gegen unsere Vorschläge
spricht, darüber sollten sich Modellbahner, Nor-
mer und Industrie ernsthaft Gedanken machen ._.

Gernot Balcke

Vorankündigung - bitte disponieren Sie rechtzeitig!

Die diesjährigen MIBA-Betriebsferien dauern vom 27 . 7 . - 18 . B.
In dieser Zeit kann keine Redaktions- oder Vertriebspost erledigt werden!
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Abb . t Ein Motiv von der „MALEGERA" . das im Vordergrund einen Hallen-Neubau und dahinter den
ersten Lok-Selbstbau der .,MALEGERA AG", ein Modell der Köf ll, zeigt.
Abb . 2. Die Köf II, die zwar in den Proportionen nicht ganz stimmt, dafür jedoch einen netten Gag als
Accessoire aufweist : das Fahrrad auf dem Umlaufblech ä la MIBA 8/70, S . 515 . (Die damalige Abbildung
zeigte eine Köf des Großbetriebs, auf deren Umlaufblech der Lokführer tatsächlich sein Fahrrad mitnahm:
dies ist offenbar kein Einzelfall, denn die .,MALEGERA"-Mitglieder haben ebenfalls eine ..Köf mit Fahrrad"
im Bf . Schwäbisch-Gmünd gesehen!)
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Eine HO-
Gemeinschafts-

Anlage :
Die „MALEGERA AG"

Nach nunmehr zehnjährigen, Studium der MIBA
und' dreijähriger Bauzeit wagt sich die " \IALECFRA
AG- an die q ffentlichkeit . unsere Gesellschaft setzt
sich aus folgenden Mitarbeitern zusammen:

MAnfred Schmid, Versicherungskaufmann
(Direktor für Finanzen u . Aufräumungsarbeiten),

LEni Schmid, ]laus- und Ehefrau des Vorgenannten
(Abt . Städtebau, Landwirtschaft und Forsten),

Uni Ileinisch, Student der Elektrotechnik
(. Schwachstrom-Dezern en t ),

IhAiner Kufuss . Bundesbalmobersekretär
(Abteilung Gleisbau und Elektrifizierung).

Diese vier Modellbalmer Ireden sich in den letzten
drei fahren jeden Freilagabend . Heute möchten sie
über Ihre Arbeit berichten.

Unsere L-förntig aufgebaute, ca . 12 m' große An-
lage ist in der Plattenbauweise erstellt und hat als
I lauplthema eine doppelgl'eisige- elektrifizierte Ring-
strecke mit einem großen, 12-gleisigea Kopfbahnhof
und einem kleineren b-gleisigen Durchgangsbahnhof.
Von diesem zweigt eine nicht elektrifizierte einglei-
sige Hauptbahn ab, die in einer Kehrschleife finit 8-
gleisigem Abstellbahnhofi wieder zurückgeführt wird
und durch ihre Die-sel'rraktiou im Durchgangsbahn-

hol einen Lokwechsel bedingt, Des weiteren ist der
Durchgangsbahnhof nnrh Ausgangspunkt einer Neben-
bahn, die über zwei Spiralwendeln ihre auf 50 tun
über ,.NN - gelegene Endstation erreicht.

gis verkehren Züge der verschiedensten Epochen.
u . a . Garnituren der ehemaligen sowie jetzigen DR.
der 1)B, der OBB . der SBB sowie einzelne Wagen
fast aller europäischen Bahnverwaltungen . Gespeist
wird die gesamte Anlage durch eine zentrale Strom-
versorgung mit einer Leistung von ca . 1000 Watt . Die
Steuerung der Züge erfolgt zu einem Teil über ein
Stellpull in Dr-Technik, zum anderen 'Feil über Märk-
]in-Stellpulte.

Die Oberleitung ist, wie die gesamte Anlage, noch
nicht fertiggestellt, und besieht größtenteils aus Surn.
merfeldt-Artikeln . Nur in den Tunnels wurde Märk-
lin-Oberleitung aus Restbeständen verwendet.

Das Gelände besteht aus aufeinander geklebten
Styroporplanen, die im Baustoffhandel erhältlich sind.
Sie wurden zugeschnitten (mittels scharfeng Messgirl,
wie es gerade erforderlich war und wie es dien Wün-
schen der Abteilung Städtebau, Landwirtschaft und
Forsten entsprach . Zur delailreichen Gestaltung wur-
den Zeitungspapier . Weißleim, Plaka, Vogelsand,

(weiler auf S . 403)
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Aon 1 . !Blick über den noch nicru ganz iertigges .er.Len Kopfbahnhof, dessen „Belegung" die Notwendig-
keit des geplanten Abstellbahnhofs augenscheinlich macht!

Abb . 5 (Großbild) . Maientanz im ,.Gasthaus zur Linde" ; im Wirtshausgarten tummeln sich - inkl . Kapelle
- 67 Figuren!

Abb . 6 . Verlade-Szenerie am Güterschuppen . Auch hier herrscht - wie überall im Kleinstaat , .MALE-
GERA" - Enge und Gedränge, doch ist bekanntlich „was dem einen sin Uhl, dem anderen ein Nachtigall!"


